
GEMEINDEBRIEF
Evangelische Kirchengemeinde
Ellwangen / Jagst
April - Mai - Juni 2023



2

Liebe Gemeindeglieder!

Was für eine Blumenpracht! Und mitten un-
ter den bunten Blumen eine Getreideähre! 
Der Strauß schmückte vor einigen Jahren 
beim Gottesdienst beim Gemeindefest in 
der Stockensägmühle den Altar! Für mich 
sind solche Anblicke oft mit einem Moment 
des Verweilens verbunden, ich schaue 
nicht einfach weiter, sondern bleibe mit den 
Augen und dem Staunen an diesem Strauß 
hängen. Vom Staunen ist es dann nur 
ein kurzer Schritt zum Jubel „Was für ein 
schöner Strauß!“ und zum Lob Gottes des 
Schöpfers, der sich so überschwänglich in 
seiner Schöpfung verausgabt. Zu diesem 
Staunen gesellt sich das Staunen über die 
kunstfertigen Hände, die die Blumen und 
Ähren arrangiert haben und so aus dem, 
was die Schöpfung gibt, ein Kunstwerk ge-
stalten. 
Und unvermittelt neben diesem Staunen 
und Loben gibt es auch das Erschrecken 
und die Fragen, auf die ich keine Antwort 
finde:
In den Tagen, in denen ich diese Zeilen 
schreibe, jährt sich der Beginn des Krieges 
in der Ukraine. In Nordsyrien und in der 
angrenzenden Türkei leben und leiden die 
Menschen inmitten der Folgen eines zer-
störerischen Erdbebens. Eine Geberkon-
ferenz für die ebenfalls vom Krieg geplag-
ten Menschen im Jemen bringt nur einen 
Bruchteil von dem zusammen, was nach 
Berechnungen der Welthungerhilfe nötig 
wäre. 
Auf den Konfirmandenfreizeiten haben 
die Konfirmanden Gebetssätze formuliert. 
Bitten und Fürbitten, Klagen und Fragen, 
Dankgebete und Anbetungsgedanken. Den 
Lernsatz aus dem alten württembergischen 
Konfirmandenbüchlein, „das Gebet ist ein 

Reden des Herzens mit Gott in Bitte und 
Fürbitte, Dank und Anbetung“ haben wir im 
Konfirmandenunterricht ergänzt mit zwei 
weiteren Haltungen beim Beten: das Kla-
gen und das Fragen. Dazu haben uns die 
Psalmen und Jesus selbst angeregt. Wie 
oft formulieren die Beter in den Psalmen 
ihre Not in Form von Fragen und Klagen an 
Gott: „Wie lange muss ich mich um mein 
Leben sorgen?“ oder: „Mein Gott, mein 
Gott, warum hast du mich verlassen?“
Im Beten hat beides seinen Platz: die Not 
des Karfreitags und alle Nöte, die uns Men-
schen bedrücken, aber auch das Staunen 
und das Beglückt-Sein über das, was Gott 
schafft und wir Menschen vermögen.
Gelegentlich ist in den Psalmen davon die 
Rede, dass Gott Trauer in Freude wandelt 
und die Not eines Menschen überwunden 
wird. Darum können wir beten, dazu kön-
nen wir Menschen auch beitragen. Die Dia-
konie in ihrem Alltagsgeschäft der Beratung 
und Unterstützung bei uns, aber auch die 
Katastrophenhilfe der Diakonie und ande-
rer kirchlicher Werke überall dort, wo durch 
Krieg, Schadenereignisse und Klimaver-
änderungen das Leben in eine krisenhafte 
Situation geraten ist.
Wenn Gott Trauer in Freude verwandelt, 
dann ist das ein Abglanz des Osterfestes, 
wenn Gott oder wir Menschen Not lindern 
und wieder Leben ermöglichen, dann sind 
wir als Osterboten unterwegs.
In den Zeitraum dieses Gemeindebriefes 
fallen die Sonntage Jubilate, Kantate, Ro-
gate: Jubelt!, Singt! Betet! Ich ermutige Sie: 
Geben Sie dem Reden des Herzens mit 
Gott Raum. Lassen Sie sich nicht entmu-
tigen! 
� Ihr Pfarrer Martin Schuster
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Kirchenmusik
Am Sonntag, 2. 
April, um 17 Uhr 
singt in der Stadt-
kirche die Ellwan-
ger Kantorei die 
Markus-Passion 
von Ambrosius 
Beber. Sie hätte 
am Karfreitag 2022 
aufgeführt werden 

sollen, leider musste die Aufführung da-
mals sehr kurzfristig abgesagt werden. Die 
Passion von Beber wird selten aufgeführt. 
Die Lebensumstände des Komponisten lie-
gen im Dunkeln, die Passion wurde 1610 
dem Rat der Stadt Delitzsch übersandt. Die 
einzige Solorolle kommt dem Evangelis-
ten zu, alle anderen Parts werden in 2- bis 
5stimmigen Chorsätzen vertont. Der Eintritt 
ist frei, Spenden kommen der kirchenmusi-
kalischen Arbeit in unserer Kirchengemein-
de zugute.

Am Karfreitag, 7. April, werden die Stutt-
garter Hymnuschorknaben mit dem Or-
chester für alte Musik „Handel’s Company“ 
und den Soli Maren Jacob, SOPRAN / Ma-
rion Eckstein, ALT / Martin Lattke, TENOR 
/ Christoph Schweizer, BASS (Christuswor-
te) / Kai Preußker, BASS (Arien) unter der 
Leitung von Rainer Johannes Homburg die 
doppelchörige Matthäus-Passion BWV 
244 von Johann Sebastian Bach aufführen. 
Dieses Konzert kann nicht bei freiem Ein-
tritt durchgeführt werden. Karten gibt es in 
der Tourist Info am Fuchseck in Ellwangen 
oder bei reservix.de.

Am Sonntag, 30. April, um 17 Uhr wird 
Denis Pisarevskiy in der Stadtkirche ein 
Orgelkonzert musizieren. Das Programm 
stand bei Redaktionsschluss noch nicht 
fest. Der Eintritt ist frei, Spenden dienen als 
Honorar.

Am Freitag, 12 Mai, um 19:30 Uhr singt 
das Männerquartett „Russische Seele“ 
aus St. Petersburg ein Benefizkonzert 
für die Opfer des Kriegs in der Ukraine. 
Das Programm besteht aus zwei Hälften, 
im ersten Teil kommen Gesänge der rus-
sisch-orthodoxen Liturgie zur Aufführung, 
im zweiten Teil russische Volkslieder. Der 
Eintritt ist frei, Spenden erbeten.

Am Samstag, 13. Mai, um 19 Uhr und am 
Sonntag, 14. Mai, um 17 Uhr präsentiert 
der Ellwanger Jugendchor sein diesjähri-
ges Theaterstück mit Musik „36.000 Se-
kunden“ von Julia Gastl. Es handelt von 
Menschen, die angesichts eines fiktiven 
Weltuntergangs unterschiedlich agieren. 
Die Jugendlichen haben passende Chor-
musik ausgesucht und einstudiert. Regie 
führt Andrea Batz. Der Eintritt ist frei, Spen-
den dienen der Deckung der Kosten.

Am Sonntag, 25. Juni, singt der Aalener 
Kammerchor um 17 Uhr ein Konzert mit 
geistlicher Chormusik in der Stadtkirche. 
Das Programm stand bei Redaktions-
schluss noch nicht fest. 

Der Eintritt ist frei, Spenden dienen der 
Kostendeckung.
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Konfirmandenfreizeit
An den beiden Wochenenden vor und nach 
dem Aschermittwoch verbrachten die Kon-
firmanden unserer Kirchengemeinde je ein 
Wochenende in der Stockensägmühle. 
Sie wurden von den Pfarrerinnnen Schus-
ter, Giessler, und Knauss sowie Pfarrer 
Schuster begleitet. In Morgen- und Abend-
gebeten sowie vor den Mahlzeiten übten 
sich die Konfirmanden im Beten. Für das 
Abendgebet spazierten die Konfirmanden 
zur Keuerstätter Kapelle, ein Erlebnis in 
der nur mit Kerzen beleuchteten 700 Jah-
re alten Nikolauskirche! Ein Konfirmand 
hatte immer das Amt des Glöckners inne, 
andere übernahmen Teile der Liturgie. Am 

Samstag bedachten die Konfirmanden den 
Lernsatz von Johannes Brenz: „Das Beten 
ist ein Reden des Herzens mit Gott in Bitte 
und Fürbitte, Klage und Frage, Dank und 
Anbetung.“ Nachmittags wurden Anregun-
gen und Hilfen für das Beten gebastelt.
Frühstück und Abendessen bereiteten die 
Konfirmanden selbst zu, für jede Mahlzeit 
gab es ein Serviceteam, das die Tische 
deckte und in der Küche alles Nötige voll-
brachte. Das Mittagessen brachten Eltern 
zur Mühle, sie unterstützten auch beim 
Gepäcktransport und beim Aufräumen und 
Reinigen der Mühle. 
Herzlichen Dank für alle Unterstützung!

Gottesdienst der Konfirmanden
 am Sonntagmorgen in der 
Keuerstätter Kapelle
� Pfarrer Martin Schuster
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Konfirmationsgottesdienste 2023 
Die Konfirmanden unserer Kirchengemein-
de werden am 30. April, Sonntag Jubila-
te, von Pfarrer Martin Schuster und am 
7. Mai, Sonntag Kantate, von Pfarrerin 
Uta Knauss, konfirmiert. Die Konfirmation 
findet in Gruppen von 10 bis 12 Konfirman-
den statt.
Zum Abschluss des kirchlichen Unterrichts 
sagen die Konfirmanden ihr eigenes „Ja“ 
zu ihrer Taufe und bekennen damit ihren 
Glauben. Jede(r) Konfirmand(in) wird un-
ter Handauflegung gesegnet und bekommt 
ihren/seinen persönlichen Denkspruch zu-
gesprochen. Einige Konfirmanden haben 
sich im Konfirmandenjahr auf die Taufe 

vorbereitet. Zum Konfirmandenunterricht 
gehörten neben dem regelmäßigen Treffen 
am Mittwochnachmittag die Orangenakti-
on mit dem Konfihalbtag „Abendmahl“ am 
Samstag vor dem ersten Advent, der Konfi-
tag „Diakonie“ am 4. Februar und die Kon-
firmandenfreizeit mit dem Themenschwer-
punkt „Beten“. 
Zu den festlichen Gottesdiensten, die von 
den Chören unserer Gemeinde mitgestal-
tet werden, laden wir außer den Freunden 
und Verwandten der Konfirmanden auch 
die Kirchengemeinde herzlich ein. Die Got-
tesdienste beginnen jeweils um 9.30 Uhr 
und 11.00 Uhr.

Konfirmation am 30. April
bei Pfarrer Schuster:
	 Viktoria Adler
	 Luis Bach
	 Matilda Berend
	 Emily Funk
	 Anna Hack
	 Kjell Hohberg
	 Christian Jeske
	 Karina Karsten
	 Paul Kintscher
	 Elisa Masri
	 Moritz Müller
	 Sascha Piott
	 Simon Plautz
	 Emma Principi
	 Sofia Rebellato
	 Lara Schimkat
	 Martin Schulz
	 Leni Siekerman
	 Annika Stehle
	 Julius Stelzle
	 Sofia Stricker

Konfirmation am 7. Mai
bei Pfarrerin Knauss:
	 Helene Bauer
	 Nick Beiler
	 Sophia Blank
	 Fabian Diemer
	 Milana Filippi
	 Luis-Marvin Graule
	 Jan-Georg Hofmann
	 Edward Jost
	 Wilhelm Kerschis
	 Emil Schieszl
	 Liv-Marie Schill
	 Marc-Philipp Schneider
	 Mina Schöller
	 Jan Schönmaier
	 Ben Schreiner
	 Frederik Schürlein
	 Kirill Schütz
	 Aaron Schultes
	 Caroline Sperr
	 Christopher Unrau
	 Tim Wastensteiner
	 Ina Wiedenhöfer
	 Wadim Wiegandt
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Aus dem Kirchengemeinderat und dem Kirchenbezirk
In den monatlichen Sitzungen des Kirchen-
gemeinderates stehen neben den regelmä-
ßig vorkommenden Tagesordnungspunk-
ten immer wieder umfangreichere Themen 
zur Beratung an. 
Im Februar wurde die Finanzplanung für 
das laufende Jahr 2023 beschlossen, wo-
bei noch unklar war, wie sich die Preisent-
wicklung und auch die Tarifentwicklungen 
auf die Ausgaben der Kirchengemeinde 
auswirken werden. Die Kirchengemeinde 
Ellwangen erwartet aus dem allgemeinen 
Kirchensteueraufkommen einen Anteil von 
511.530 €, ca. 4.500€ weniger als im Jahr 
2022. Insgesamt werden die finanziellen 
Spielräume für die Kirchengemeinde enger.
Pfrin Mirjam Schuster trug die Überlegun-
gen der Landeskirche zur Prävention und 
Vermeidung sexualisierter Gewalt in den 
Kirchengemeinden vor. Es wurde ein Aus-
schuss gebildet, der eine Konzeption und 
konkrete Vereinbarungen vorbereitet. 
In der Januarsitzung waren die Überlegun-
gen zur Umsetzung des Pfarrplans 2024 
(in der Kirchengemeinde Ellwangen gibt 
es ab 2025 nur noch zwei Pfarrstellen) 
aus den Jahren 2018 und 2019 für die in 
der Zwischenzeit neu gewählten Mitglieder 
des KGR vorgetragen worden. In der Fe-
bruarsitzung wurden diese Überlegungen 
ergänzt durch die Beschäftigung mit der 
Geschäftsordnung der Pfarrämter, die die 
Zuständigkeiten der einzelnen Pfarrämter 
in der Kirchengemeinde regelt.
Gut beschäftigt waren auch die nicht öf-
fentlich tagenden Ausschüsse: Im Kin-
dergartenausschuss waren vor allem 
Neueinstellungen vorzunehmen, um den 
Kindergartenbetrieb ab dem Sommer in 
vier Gruppen sicherzustellen. Angesichts 

des Fachkräftemangels eine gewisse He-
rausforderung.
Der Bauausschuss hatte sich im Spätjahr 
in der Bauschau mit den Gebäuden der Kir-
chengemeinde befasst, die Bauschau der 
Stockensägmühle steht noch bevor. Aktuell 
werden die letzten Sanierungsmaßnahmen 
im Kindergarten Arche Noah ausgeschrie-
ben. Vorbereitungen für eine energetische 
Sanierung des Speratushauses und der 
Umwandlung der Hausmeisterwohnung in 
Büroräume laufen an.
Im Musikausschuss fand, zum ersten Mal 
nach Corona-bedingter Pause, wieder ein 
persönlicher Austausch unter den Vertre-
tern des Posaunenchores, der Kantorei, 
dem Jugendchor und den Kinderchören 
statt. Vorhaben wurden beschrieben und 
Termine abgestimmt. Erfreulich ist, dass 
alle Chöre gut durch die Pandemiezeit ge-
kommen sind. 
In den Leitungsgremien des Kirchenbe-
zirks, der Kirchenbezirkssynode und dem 
Kirchenbezirksausschuss nimmt die be-
vorstehende Fusion der Kirchenbezirke 
Schwäbisch Gmünd und Aalen zu einem 
möglichst kreisscharf abgegrenzten evan-
gelischen Kirchenbezirk Ostalb Zeit und 
Raum ein. Die Auswirkungen auf die Ver-
teilung der Pfarrstellen, die Verteilung der 
Kirchensteuern auf die Bezirkswerke sind 
Neuland für die Verantwortlichen. In der 
Sitzung der Aalener Bezirkssynode im No-
vember 2022 in Ellwangen wurde deshalb 
ein Antrag des Kirchenbezirksausschus-
ses, eine Jugendreferentenstelle im Evang. 
Jugenwerk Aalen (EJA) zunächst nicht zu 
besetzen, nach kontroverser Diskussion 
vertagt.
� Pfarrer Martin Schuster
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Gemeindefest am Sonntag, 2. Juli, in der Stockensägmühle 
Das Gemeindefest in der Stockensägmühle ist einer der sommerlichen Höhepunkte unseres 
Gemeindelebens. Wir hoffen sehr, dass das Gemeindefest entspannt und fröhlich möglich 
ist. Mit Singen und Beten, Essen und Trinken, Spielen und Toben, Staunen über Bisam und 
Biber. 
Wenn Sie eine Mitfahrgelegenheit zum Gemeindefest brauchen, melden Sie sich bitte beim 
Pfarramt Tel 31 11. Wir bestellen dann ein Sammeltaxi. 
Rückfahrmöglichkeiten werden nach dem Mittagessen in Privat-PKW angeboten.
Überblick über das Programm:
	 10.30 Uhr 	 Gottesdienst im Grünen mit den 
			   Chören der Kirchengemeinde 
	 12.00 Uhr 	 gemeinsames Mittagessen 
	 anschließend	Kaffee und Kuchen 
			   Führung durch die Mühle
			   Spielmöglichkeiten
		

	 14.30Uhr	 gemeinsamer Abschluss mit Lied 
			   und Wort auf den Weg
Wenn Sie einen Kuchen spenden können, melden Sie 
sich bitte im Gemeindebüro Tel 3111. 
Am 2. Juli in der Stadtkirche kein Gottesdienst!

Pfingstmontag  
Gottesdienst im Grünen wieder 
am Bucher Stausee  
Für viele ist er eine liebgewordene 
Tradition, der Gottesdienst im Grünen am 
Pfingstmontag, 29. Mai, um 10.00 Uhr. 
Der Gottesdienst fand in den letzten drei 
Jahren aufgrund der Pandemie bei der 
Stockensägmühle statt. In diesem Jahr 
feiern wir wieder bei der Seebühne am 
Bucher Stausee. Der Ellwanger Posau-
nenchor musiziert, der See und die Natur 
predigen als Gottesdienstraum mit. 
Die Evangelischen Kirchengemeinden 
der Region Nord, Abtsgmünd, Adel-

mannsfelden, Fachsenfeld, Ellwangen, 
Wasseralfingen und Wört, laden zum 
gemeinsamen Gottesdienst ein. In den 
Gemeinden finden wegen des Regi-
onsgottesdienstes am Pfingstmontag 
keine weiteren Gottesdienste statt. 
Wir freuen uns darüber, dass der Pfingst-
montag eine gute Gelegenheit zu Be-
gegnungen der Kirchengemeinden in der 
Region Nord geworden ist. Pfarrer aus 
den beteiligten Gemeinden werden den 
Gottesdienst gestalten, in diesem Jahr 
Pfarrerin Susanne Bischoff aus Wört und 
Pfarrer Uwe Quast aus Wasseralfingen.
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Woche der Diakonie  18. bis 25. Juli 2023
Armut bekämpfen! - #ausLiebe

Aus Nächstenliebe setzt 
sich die Diakonie seit 175 
Jahren für Menschen in 
Not ein. Von Beginn an 
hat sich die Diakonie be-
sonders um notleidende 
Menschen gekümmert. 
Auch heute kommen 
Menschen in schwierige 

Situationen. Die gestiegenen Energiekosten und die Inflation mit steigenden Haushaltskosten 
sind für viele eine Herausforderung. Gerade für Familien, die ein geringes Einkommen haben, 
ist es eine tägliche Herausforderung, Kleidung, Essen, Schulmaterial zu bezahlen, um ihre 
Kinder angemessen zu versorgen. Die Diakonie stärkt arme Kinder und Familien, damit die 
Armut der Eltern nicht die der Kinder wird. 
Armut hat viele Gesichter. Der Diakonieverband Ostalb hilft durch Beratung und gezielte 
finanzielle Unterstützung. 
„Armut bekämpfen. #ausLiebe“ heißt das Motto der diesjährigen Diakoniesammlung. Darin 
nimmt die Diakonie Grundgedanken der Bibel auf: „Lasst uns lieben, denn er hat uns zuerst 
geliebt.“ (1. Johannes 4,19). 
Jede Spende hilft, einen Lichtblick in den Alltag zu bringen. Mit Ihrem Beitrag helfen Sie uns 
beispielsweise Stromsperren zu verhindern und durch Projekte und Beratung Teilhabe zu 
ermöglichen. „Schaffet Recht dem Armen und der Waise und helft dem Elenden und Bedürf-
tigen zum Recht.“ (Psalm 82,3). Wir danken für alle Spenden und Unterstützung auf anderen 
Wegen.
Kontakt:
Diakonieverband Ostalb 
Marienstr. 12, 73431 Aalen
Telefon: 07361 37051-0
E-Mail: info@diakonieverband-ostalb.de
www.diakonieverband-ostalb.de 
In der Woche der Diakonie wirbt die Diakonie Baden-Württemberg für ihre Arbeit. Rund 1.500 
Kirchengemeinden sammeln für die diakonische Unterstützung von Menschen in Not. Got-
tesdienste und Veranstaltungen zeigen die Vielfalt diakonischer Angebote. Die Woche der 
Diakonie ist eine der größten Spendenaktionen in Baden-Württemberg.
Online-Spenden sind möglich: www.diakonie-wuerrtemberg.de/woche-diakonie.
Spenden für die Diakonie nimmt die evang. Kirchenpflege gerne entgegen: Evang. Kirchen-
gemeinde KSK Ostalb IBAN DE 74 61450050 0110601351.
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Konfirmandenunterricht 2023-2024
Liebe zukünftige Konfirmanden!
Gehst du in die 7. Klasse? Oder bist du 13 
Jahre alt? 
Dann bist Du herzlich zum Konfirmanden-
unterricht eingeladen. In der Konfizeit sind 
wir fast ein Jahr lang miteinander unterwegs 
auf den Wegen des Glaubens. Wenn Du noch 
nicht getauft bist, kannst Du Dich im Konfir-
mandenunterricht auf die Taufe vorbereiten.
Der Konfirmandenunterricht findet in zwei 
Gruppen am Mittwochnachmittag statt. Bitte 
halte Dir im nächsten Schuljahr den Mitt-
wochnachmittag für den Konfiunterricht frei! 
Zum Konfiunterricht kannst Du Dich telefo-
nisch, schriftlich oder per email im Gemein-
debüro anmelden. Weitere Informationen 
und alles, was Du zur Anmeldung brauchst, 
bekommst Du von uns im Juni zugeschickt. 

Zum ersten Konfirmandenunterricht treffen 
wir uns am Mittwoch, 13. September, von 15 
bis 17 Uhr in der Evangelischen Stadtkirche. 
Wir erkunden miteinander die Kirche und 
teilen die Unterrichtsgruppen ein. Mit der 
Gruppeneinteilung wird auch der Konfirma-
tionstermin festgelegt.
Die Konfirmationen werden wir am 21. Ap-
ril 2024 und am 28. April 2024 feiern. Falls 
sich mehr als 50 Jugendliche zum Konfir-
mandenunterricht anmelden, werden wir 
einen dritten Konfirmationssonntag am 5. 
Mai 2024 anbieten. Bitte besprecht in Euren 
Familien, welcher Konfirmationssonntag für 
Euch in Frage kommt!
Wir freuen uns auf die Zeit mit euch!
� Eure Pfarrerin Uta Knauss 
� und Pfarrer Martin Schuster

Ambulanter Ökumenischer Hospizdienst sucht neue Ehrenamtliche 
Der Ambulante ökumenische Hospizdienst 
Ellwangen unterstützt schwer kranke und 
sterbende Menschen sowie deren Angehö-
rige in der Zeit des Abschiednehmens. Für 
diese vielseitige und verantwortungsvolle 
Aufgabe  braucht der Dienst neue ehren-
amtliche Kräfte. Ab 29. April 2023 beginnt 
eine Qualifizierung, mit der Ehrenamtliche 
auf ihren Einsatz vorbereitet werden.
Durch die ehrenamtlichen Kräfte des Am-
bulanten Hospizdienstes soll es Menschen 
ermöglicht werden, in ihrem gewohnten 
Zuhause in Würde und Geborgenheit zu 
sterben. Die Begleitungen finden zuhau-
se, in Altenheimen, im Krankenhaus und 
in Einzelfällen auch im Stationären Hospiz 
der Anna-Schwestern statt.
In sechs Wochenendmodulen (Freitag-
abend bis Sonntag nachmittag; Zeitraum 

April bis Oktober) erfahren die Teilnehmen-
den Wissenswertes zur psychosozialen 
Begleitung sterbender Menschen, zum 
pflegerischen und medizinischen Umgang 
und zu spirituellen Themen am Lebensen-
de. Eine Pflegehospitation im ambulanten 
und stationären Bereich vermittelt zusätz-
liche Sicherheit für die vielfältige und sehr 
bereichernde Arbeit im Hospizdienst.
Nähere Infos am Infoabend Mittwoch, 
05.04.23, 19 Uhr im Speratushaus
Wer Interesse an einer Qualifizierung hat, 
jedoch nicht zum Info-Abend kommen 
möchte, kann sich gerne auch persönlich 
oder auf unserer Homepage informie-
ren: Ambulanter ökumenischer Hospiz-
dienst Ellwangen, Tel. 07961/9695432                                                                                                                                    
mail: Amb.Hospizdienst-Ellwangen@web.de
www.ambulanter-hospizdienst-ellwangen.de
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Besuchsdienst in unserer Gemeinde
Ein Gruß zum Geburtstag
Dass Menschen ihren Geburtstag kennen 
und feiern ist historisch gesehen ein recht 
neues Phänomen. Früher war das ein Vor-
recht des Adels. Gut, dass sich das geän-
dert hat, denn jeder hat vor Gott die gleiche 
Würde. Als Kirchengemeinde teilen wir die 
Freude Gottes über das kostbare Leben je-
des Einzelnen und bringen das durch einen 
Geburtstagsgruß für alle evangelischen Ge-
meindeglieder ab 75 zum Ausdruck. Damit 
wollen wir zeigen: Du wirst gesehen und ge-
würdigt. Und, wie es sonst Kinder einander 
zusingen: „Wie schön, dass Du geboren bist, 
wir hätten Dich sonst sehr vermisst!“
Gemeindedienst als Grundlage
Schon seit Jahrzehnten werden Geburts-
tagsbesuche in unserer Gemeinde auch von 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen gemacht. 
Bis 2015 waren dabei die Frauen des Ge-
meindedienstes aktiv. Frau Keitel erinnert 
sich, wie sie diesen Kreis 1987 übernom-
men hat. Die Gruppe von sehr engagierten 
Frauen traf sich einmal monatlich zu einem 
von Frau Keitel vorbereiteten Programm. 
Zusätzlich besuchten sie auch Menschen im 
Krankenhaus und begleiteten aktiv Gemein-
de- und andere Feste als Gastgeberinnen.
2016 begann dann die Arbeit des jetzigen 
Besuchsdienstes. Einige Mitarbeiterinnen 
des Gemeindedienstes machten weiterhin 
mit – unter ihnen Frau Bentz aus Neunheim. 
Mit ihren 86 Jahren ist sie heute die älteste 
Mitarbeiterin, und, so sagt sie, solange sie 
noch Autofahren kann, wird sie weiterhin ihre 
Besuche rund um die Dalkinger Straße ma-
chen: „Das macht mir einfach Freude, es ist 
schön, so mit anderen Gemeindegliedern in 
Kontakt zu sein.“
Die meisten, die 2016 dabei waren, kamen 

aber neu zur Gruppe dazu. Unter ihnen war 
auch Frau Hahn, die Sprecherin der Gruppe. 
Durch einen Flyer wurde sie darauf aufmerk-
sam. Nach zwei Einführungsabenden durch 
einen Diakon, der von der Landeskirche für 
Besuchsdienstarbeit zuständig ist, starteten 
sie und die „Neuen“ mit ihren Besuchen. 
Was sie damals motiviert hat? „Ich hatte 
Zeit und wollte etwas Neues ausprobieren. 
Ich dachte, wenn´s mir Spaß macht, bleibe 
ich dabei – und ich bin dabeigeblieben. Es 
ist eine schöne Aufgabe. Es braucht auch 
ein bisschen Überwindung, zu klingeln und 
herauszufinden, ob der Jubilar sich über ei-
nen Besuch freut, oder lieber an der Haustür 
kurz reden will – manchmal übergeben wir 
ja den kleinen Gruß auch einfach nur oder, 
wenn niemand da ist, lassen ihn im Briefkas-
ten zurück. Mir gefällt es, auf diese Weise 
jemandem eine Freude zu machen.“
Inzwischen ist die Gruppe auf 19 Mitarbei-
terinnen angewachsen – da in diesem Jahr 
aber zwei aufhören möchten, suchen wir 
nach neuen Mitarbeitern oder Mitarbeiterin-
nen (Siehe Seite 14: „Gesucht-Gefunden“)
Gruppentreffen und Fortbildungen
Die Gruppe der Besuchenden trifft sich drei-
mal im Jahr an einem Abend zum Austausch, 
zum Verteilen der neuen Besuche, zum Mit-
nehmen neuer Karten oder kleiner Büchle 
und Geschenke und immer wieder auch zu 
einer Fortbildung. Pfarrerin Knauss, Pfarrer 
Schuster und Pfarrerin Schuster begleiten 
diese Treffen abwechselnd. Für die organi-
satorische Unterstützung ist Frau Ehret vom 
Gemeindebüro zuständig. Finanzielle Ausla-
gen erstattet die Kirchenpflege.
Wer Interesse an einer Fortbildung hat, kann 
einen Wochenendkurs oder eine vom Seel-
sorgeseminar der Landeskirche angebote-



11

Besuchsdienstkreistreffen im Januar 2023: von l. n, r.: Frau Früh, Frau Keller, Pfarrer Schus-
ter, Frau Schuldt, Frau Schüll, Frau Eremin, Frau Krey, Frau Diesler, Frau May, Frau Hahn, 
Frau Türck, Frau Bentz, Frau Saalmann-Zeifang
Es fehlen: Frau Fiedler, Frau Herre, Frau Rathgeb, Frau Stotz, und Frau Ströbel. 
Bis vor Kurzem mitgearbeitet haben auch Frau Blech, Frau Leidenberger und  
Frau Renschler � (Foto: Keller)

nen Fortbildung besuchen. Die Kirchenge-
meinde übernimmt zum Großteil die Kosten.
Ein aktuelles Beispiel: Frau Saalmann-Zei-
fang macht seit vier Jahren vorwiegend Be-
suche in der Rötlenmühle und in Eigenzell. 
Jetzt hat sie sich dazu entschlossen, einen-
Kurs für ehrenamtliche Seelsorgerinnen und 
Seelsorger zu machen: „Ich möchte einfach 
mehr Gesprächskompetenz haben und mich 
gerade im Umgang mit Behinderten noch 
sicherer fühlen.“ Kurz vor Fertigstellung 
dieses Artikels erreichte uns die Nachricht, 
dass auch Frau Schuldt und Frau Hahn die-
sen Kurs besuchen werden – das freut uns  
natürlich sehr!
Wer besucht wen und wann?
Die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen besu-
chen anlässlich des 76., 77., 78. und 79. Ge-
burtstages sowie bei den 81-, 82-, 83- und 
84-Jährigen. Das sind im Jahr 2023 ca. 280 
Besuche. 
Die Pfarrerinnen und Pfarrer besuchen die 

75- und 80-Jährigen sowie alle, die 85 Jahre 
oder älter wurden, 2023 ca. 285 Besuche.
Wir besuchen unsere Gemeindeglieder da, 
wo sie eben gerade wohnen: Zu Hause oder 
in Alten- und Pflegeheimen. Auch in der Röt-
lenmühle und auf dem Rabenhof machen wir 
Besuche. 
Wir besuchen oft am Geburtstag selbst, 
häufiger aber auch an den Tagen oder in der 
Woche danach – oder davor. Wir melden 
uns in der Regel nicht an, damit nicht der 
Eindruck entsteht, man müsse uns bewirten. 
Wird niemand angetroffen, wird der kleine 
Gruß einfach im Briefkasten zurückgelassen. 
Wünscht sich dann doch noch jemand einen 
Besuch, kann man das im Gemeindebüro 
melden.
Wir bedanken uns ganz herzlich bei den eh-
renamtlichen Mitarbeiterinnen des Besuchs-
dienstes für diesen kostbaren Dienst in un-
serer Gemeinde und freuen uns über neue 
Mutige – auch Männer! 
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Freiwilliger Gemeindebeitrag
Dem aktuellen Gemeindebrief ist ein Schrei-
ben mit der Bitte um den freiwilligen Gemein-
debeitrag beigefügt. Neben dem „Gemein-
debeitrag ohne Zweckbestimmung“, der für 
die allgemeine Gemeindearbeit bestimmt 
ist und damit in verschiedene Bereiche ein-
fließt, hat der Kirchengemeinderat die fol-
genden Verwendungszwecke beschlossen:
   Jugend- und Freizeitheim 
   Stockensägmühle
Im Jahr 1954 hat unsere Kirchengemeinde 
die Stockensägmühle im Fischbachtal ge-
kauft und im darauffolgenden Jahr zu einem 
Jugend- und Freizeitheim umgebaut. Seit-
dem haben unzählige Veranstaltungen in 
und um „die Mühle“ stattgefunden, die expli-
zit für die Jugendarbeit zur Verfügung steht 
und neben Kirchengemeinden und Jugend-
werken auch von Vereinen oder Schulklas-
sen genutzt werden kann.
Nach einem – coronabedingt – noch zöger-
lichen Start im vergangenen Jahr, war die 
Stockensägmühle von Mai bis November 
gut ausgebucht, so dass insgesamt 4229 
Übernachtungen zu verzeichnen waren, 
davon rund 3100 in den Sommerferien wäh-
rend der „Zeltlagerzeit“ auf der Wiese bei der 
Stockensägmühle – ein ganz besonderes 
Erlebnis für die teilnehmenden Kinder und 
Jugendlichen. Außerdem bietet die Stocken-
sägmühle ein ausgesprochen idyllisches 
Umfeld für unser alljährliches Gemeindefest 
sowie den Waldkindergarten im Oktober und 
nicht zu vergessen die Waldweihnacht.
Allerdings benötigt die Stockensägmühle 
samt Nebengebäuden auch kontinuierli-
che Instandhaltungsmaßnahmen sowie 
altersbedingte Ersätze bei der Ausstattung. 
So wurde beispielsweise 2022 ein neuer 
Küchenherd angeschafft und der Bau der 

Brücke über den Fischbach hat die ersten 
Planungen durchlaufen.
   Kinder- und Jugendchor
Einen hohen Stellenwert hat in unserer Kir-
chengemeinde das musikalische Angebot, 
das seit mehr als 20 Jahren auch den Kin-
der- und Jugendbereich umfasst: Angefan-
gen bei den Kleinsten im Känguruchor, die 
gemeinsam mit ihren Eltern bei Bewegungs-
liedern die ersten musikalischen Schritte 
lernen, über den Kinderchor in zwei Alters-
gruppen (Leitung Andrea Batz) bis hin zu 
den Jugendlichen (Kantor Reinhard Krämer) 
kommen jede Woche rund 120 „Aktive“ ins 
Speratushaus. 
Die Ergebnisse dieses Engagements wer-
den bei Gottesdiensten, dem Sommermusi-
cal und dem Krippenspiel des Kinderchors 
sowie bei der Frühjahrsaufführung des Ju-
gendchors in überaus lebendiger und kreati-
ver Weise hör- und sichtbar.
   Seniorenarbeit
Wir sind froh, dass der monatliche „Treff im 
Speratushaus“ nach der Corona-Pause wie-
der in gewohntem Rahmen mit Kaffee und 
Kuchen sowie einem Themenprogramm 
stattfinden kann. Ebenso freuen wir uns, 
dass die Mitglieder unseres Besuchsdiens-
tes wieder in direktem Kontakt den Jubilaren 
zum Geburtstag Glückwünsche überbringen 
können.

Der freiwillige Gemeindebeitrag erleichtert 
die Umsetzung der vielfältigen Aufgaben in 
unserer Kirchengemeinde und hilft gezielt 
bei der Finanzierung einzelner Projekte. An 
dieser Stelle sei daher bereits ein herzliches 
Dankeschön gesagt.
� Ursel Hanselmann-Moser
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Gemeinsam tanzen im Speratushaus

Sich einen Abend Auszeit vom Alltag gönnen 
und gemeinsam mit anderen Menschen ein-
fach lostanzen: Inhalt sind meist schlichte 
Tänze im Kreis um eine gestaltete Mitte zu 
unterschiedlichsten Musikstilen. Vorkennt-
nisse sind nicht erforderlich!
Speratushaus, Freigasse 5, Ellwangen
von 19.30 bis 21 Uhr, 8,— € pro Abend

Die Themen der nächsten Abende:
17.04.	„Mit dem österlichen Halleluja in  
	   den Frühling tanzen“
08.05.	„Im Mai mit den Blüten und  
	   Düften um die Wette tanzen“
12.06.	„In einen langen, warmen 
	 Sommerabend hineintanzen“
10.07.	„Sommerzeit, Reisezeit – wir  
	 tanzen zu Musik aus aller Welt“
Leitung: Evamaria Siegmund, Tanz- und 
Rhythmikpädagogin 	         aus Oberkochen
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

TREFF am Mittwoch – nicht nur für Senioren
(Achtung wieder Sommerzeit, Beginn 
also 15.00 Uhr!)
Herzliche Einladung, sich einmal im Monat, 
jeweils mittwochs von 15.00-16.30 Uhr im 
Speratushaus (Freigasse 5) zu treffen, sich 
an einen einladend gedeckten Tisch zu set-
zen, selbstgebackene, leckere Kuchen und 
was Salziges, Kaffee, Tee und Kaltgetränke 
zu genießen, und von einem aufmerksa-
men, freundlichen Team bewirtet zu werden. 

Ab 15.30 Uhr beginnt dann ein Vortrag. 
Unsere Themen in den nächsten Monaten: 

5. April	 Frühling in Liedern, Gedichten 
und Geschichten (Andrea Batz)

3. Mai	 Die Gärten, Schlösser und Kö-
nige in und um Potsdam 

	 (Jürgen Schnotz)
7. Juni	 Wer heilt, hat recht!? - Alterna-

tive Heilverfahren aus christlicher 
Sicht (Dr. Gertraut Hiller) 

Unterstützung von Jugendlichen im freiwilligen sozialen Jahr
Die Evangelische Kirchengemeinde Ell-
wangen unterstützt junge Menschen aus 
der Kirchengemeinde, die ein freiwilliges 
soziales Jahr absolvieren. 
Gerne veröffentlichen wir auch einen 
Bericht über die Erfahrungen im sozialen 

Jahr im Gemeindebrief. Falls die Frei-
willigen einen Unterstützerkreis für ihr 
Projekt aufbauen, beteiligt sich die Kir-
chengemeinde mit einer Spende an die 
Entsendeorganisation. Bitte meldet euch 
im Gemeindebüro (Telefon 07961/3111)!
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GESUCHT - GEFUNDEN: Ehrenamt!
In dieser Rubrik fragen  wir in die Gemeinde 
hinein, ob Sie sich die ehrenamtliche Mitar-
beit hier vor Ort vorstellen können – und 
teilen unsere Freude darüber mit Ihnen, wo 
sich neue Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
gefunden haben.
Wir haben einen großen Schatz von Ehren-
amtlichen in unserer Kirchengemeinde, für 
den wir sehr dankbar sind!

GESUCHT
Gruppe: Besuchsdienst
Aufgabe: Vorbereiten eines kleinen Gru-
ßes, Geburtstagsbesuche bei Gemeinde-
gliedern ab 76 (vgl. auch Artikel Seite 14).
Zurzeit suchen wir ganz konkret Menschen, 
die in folgenden Gebieten Besuche ma-
chen können (in Klammern steht die Anzahl 
der Besuche für das gesamte Jahr 2023) 
•	 Rosengarten/Peutingerstraße/
	 Schlosssteige (2)
•	 Gartenstraße/Geschwister-Scholl-Weg/
	 Im Käppeleswasen/Kapuzinerweg/
	 Kolpingweg (10)
•	 Dalkingen (2)
•	 Schwabsberg (7)
•	 Buch (13, davon 8 im Seniorenhaus 
	 in der Hüttlinger Str. 1)

Zeitlicher Umfang: Sehr unterschiedlich 
und individuell gestaltbar, 3 Abende im Jahr 
als Gruppentreffen.
Ansprechperson: Frau Hahn/Frau Ehret, 
Kontakt über das Gemeindebüro ( 3111, 
Gemeindebuero.Ellwangen@elkw.de) oder 
die Pfarrerinnen und Pfarrer.
Was braucht´s? Zeit, Offenheit, Freude an 
Begegnungen und Gesprächen. 
Was bringt´s? Das gute Gefühl zu einer 
Gruppe von netten Menschen zu gehören, 
die sich für diese Aufgabe ehrenamtlich en-
gagieren, die Möglichkeit, Menschen spüren 
zu lassen, dass sie gesehen und gewürdigt 
werden, ein Weihnachtsgeschenk, eine Ein-
ladung zum Mitarbeiterfest im Advent …

GEFUNDEN
Wir freuen uns, dass seit Januar Frau Früh 
neu im Besuchsdienst mitarbeitet. Wir hof-
fen, dass es für sie eine gute Erfahrung mit 
schönen Begegnungen wird, wünschen ihr 
dazu Gottes Segen, und bedanken uns von 
Herzen für die Übernahme ihres neuen Eh-
renamtes!
Wenn uns Fehler unterlaufen wir jemanden 
nicht nennen oder etwas übersehen – scheu-
en Sie sich nicht, sich bei uns zu melden!
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Gottesdienste in der Karwoche und an Ostern
Gründonnerstag
„Grün“ kommt vom althochdeutschen „Greinen“, „Weinen“. Am Gründonnerstag erinnern wir 
uns an den Abschied Jesu von seinen Jüngern vor seinem Tod am Kreuz. Das Johannesevan-
gelium erzählt, dass Jesus bei diesem Abschied seinen Jüngern die Füße gewaschen hat. In 
den anderen Evangelien wird von einem Abschiedsmahl berichtet. An dieses Abschiedsmahl 
erinnern wir uns, wenn wir 
	 am Gründonnerstag, 6. April, um 19.00 Uhr einen Gottesdienst mit Abendmahl feiern 
	 (Pfarrerin Melanie Gießler)
Karfreitag
Alle vier Evangelien berichten von der Kreuzigung Jesu. Für Christen ist dieses Datum ein 
Knotenpunkt der Weltgeschichte: Gott wird für uns nicht nur Mensch, sondern teilt mit uns 
auch die tiefste Erfahrung des Menschseins, das Sterben. Durch den Tod Jesu am Kreuz wird 
der Weg zu Gott wieder frei. Über die Bedeutung des Kreuzestodes Jesu für uns denken und 
spüren wir nach, wenn wir
	 am Karfreitag, 7. April, um 9.30 Uhr einen Gottesdienst mit Abendmahl feiern 
	 (Pfarrer Martin Schuster)
Karsamstag
Tag der Grabesruhe und Tag ohne Gottesdienst. Zwischen Karfreitag und Ostern liegt jedes 
Jahr ein ganz normaler Samstag. Wir können uns an diesem Tag innerlich auf den Weg ma-
chen vom ernsten Karfreitag zum jubelnden Ostersonntag
Ostersonntag
Am frühen Morgen sind die Frauen unterwegs zum Grab Jesu. Sie haben kostbare Öle mit-
gebracht, um den Leichnam einzubalsamieren. Doch der Stein vor dem Grab ist weggerollt. 
Zwei Männer in glänzenden Gewändern sprechen die Frauen an: „Der, den ihr sucht, ist nicht 
hier.“ Es dauert eine Weile, bis sie begreifen: Jesus ist nicht hier. Er ist wirklich auferstanden!
Die Auferstehung Jesu von den Toten feiern wir
	 in der Osternacht am 9. April um 5.30 Uhr mit der Liturgie der Osternacht 
	 mit Taufe und Abendmahl (Pfarrerin Uta Knauss) und 
	 im Familiengottesdienst um 10.00 Uhr mit Taufen und Mitwirkung des Kinderchors 
	 (Pfarrerin Mirjam Schuster)
Ostermontag
Die Begegnung des auferstandenen Christus mit den beiden Jüngern auf dem Weg nach 
Emmaus steht am Ostermontag im Mittelpunkt. Diese Begegnung ist zunächst traurig und 
rätselhaft. Erst im Lauf des Gesprächs mit Jesus erkennen die beiden Jünger, dass er selbst 
mit ihnen unterwegs ist.
	 Der Gottesdienst am 10. April um 9.30 Uhr wird vom Posaunenchor festlich gestaltet 
	 (Pfarrer Martin Schuster)
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Es duftet aus dem Speratushaus…
Den Beginn des Angriffkriegs in der Ukra-
ine haben wir alle noch in Erinnerung. Als 
im März 2022 die ersten Kriegsflüchtlinge 
nach Ellwangen kamen, entstand spontan 
ein weiterer Zweig des SprachSpielTreffs 
Ellwangen mit dem Ziel, geflüchteten Men-
schen aus der Ukraine beim Ankommen 
zu helfen: Mit Sprachunterricht, anfangs 
mit Händen und Füßen, mit Englisch, bald 
mit Hilfe ukrainisch- und russischsprachi-
ger TeilnehmerInnen. Diesen Kurs gibt es 
noch immer bei den Comboni-Missionaren. 
Zwei Vormittage in der Woche geht es vor-
wiegend um die deutsche Sprache und die 
Lebensgewohnheiten hier in Deutschland. 
Es geht aber – und das von Anfang an – 
um viel mehr: Das Miteinander der Geflüch-
teten untereinander. Wir sind Gäste beim 
Ökumenischen Mittagstisch, die Menschen 
bekommen Hilfe von der Stadt, der Diako-
nie, der Caritas… 
Seit Anfang des Jahres gibt es nun jeweils 
Freitagnachmittags im Wechsel einen 
Kaffee-Treff bei den Combonis und ein 
gemeinsames Essen im Großen Saal des 
Speratushauses. Erst wird das Gericht 
ausgesucht, es wird eingekauft und dann 
geht‘s los in der Speratushausküche: Ko-
chen, Schwätzen, Lachen. Am Ende wird 
gemeinsam im Großen Saal gegessen. Es 
gab schon Borschtsch, dann leckere ge-
füllte Teigtaschen: Wereniki. Es geht ganz 
wie daheim: Viel Arbeit in der Küche, ganz 
schnell aufgegessen am Tisch. Deshalb 
hatten wir beim dritten Mal Briegelschmiere, 
damit das Reden nicht zu kurz kommt. 
Für nächstes Mal stehen Schnitzel mit Kar-
toffelsalat auf dem Plan. Die ersten Anmel-
dungen sind in unserer WhatsApp-Gruppe 
bereits eingegangen. Wahrscheinlich wer-

den es wieder weit über zwanzig Männer, 
Frauen und Kinder, die sich auf einen schö-
nen Nachmittag freuen. 

Wenn Sie ebenfalls gerne reinschmecken 
möchten: Sie sind gerne eingeladen - mel-
den Sie sich einfach bei Georg Weitzmann 
oder Renate Huober (0170 2896797).
� Renate Huober
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Woher kommen eigentlich unsere Umwelttipps?
Seit vielen Jahren gehört er einfach zu un-
serem Gemeindebrief: der Umwelttipp. Am 
5. März 2005 hat der Kirchengemeinderat 
die „Schöpfungsleitlinien der evangeli-
schen Kirchengemeinde Ellwangen“ verab-
schiedet. Darin hat sich die Kirchengemein-
de zu einem sorgsamen und nachhaltigen 
Umgang mit unserer Welt verpflichtet. Um-
weltschutz, Energieverbrauch, ganz allge-
mein Verantwortung für die Schöpfung zu 
übernehmen war der Kerngedanke. Einige 
Jahre lang haben wir uns sogar im regelmä-
ßigen Umweltaudit mit 
dem „Grünen Gockel“ 
zertifizieren lassen. Die 
Hauptarbeit leistete das 
„Umweltteam“, zu dem 
unter anderen Thomas 
Buchholz und Ludwig 
Markert gehörten. Dazu 
gesellte sich Karl-Heinz 
Biehler aus dem katho-
lischen Lager. Gelebte 
Ökumene also auch 
beim Thema Umwelt.
Das Umweltteam küm-
merte sich neben vielem anderem um 
Heizung und Beleuchtung und erstellte 
Verhaltensregeln für einen vernünftigen 
Umgang mit Energie. Zu der Zeit gab es 
auch schon ein Car-Sharing-Angebot in 
Ellwangen! Und natürlich wurde auch Öf-
fentlichkeitsarbeit gemacht. Dazu gehörte, 
die Präsenz im Gemeindebrief. Wer soll-
te das nun machen? Alle Augen richteten 
sich auf Karl-Heinz Biehler, der als Lehrer 
für Chemie und Physik einen guten Hin-
tergrund vorweisen konnte. Unsere Tipps 
werden nämlich nicht einfach gesammelt. 
Mit seinem umfangreichen Fachwissen 

prüft Biehler nach und recherchiert weiter, 
er komprimiert und reduziert auf das wirk-
lich Wichtige.
Als Ergebnis erschien dann im Gemeinde-
brief vom August/September 2006 der ers-
te Umwelttipp, zum Thema Lüftung. 
Umfangreiche Quellen fand Biehler zum 
Beispiel beim BUND. Als tief Grüner seit 
den 80er Jahren liegt ihm das Thema so-
wieso sehr am Herzen und seit 2006 liefert 
er uns immer wieder neue und aktualisierte 
Hinweise auf Alltäglichkeiten, wo mit gerin-

gem Aufwand viel Ge-
winn für unsere Welt zu 
machen ist. 
Für jede Jahreszeit gibt 
es Tipps und für alle Be-
reiche des Lebens, im-
mer mit einem scharfen 
Blick auch auf unsere lo-
kalen Verhältnisse. Den 
Vorschlag, Straßenbah-
nen für den Arbeitsweg 
zu benutzen, werden wir 
daher im Ellwanger Ge-
meindebrief nicht finden. 

Dafür ist immer wieder der Garten ein The-
ma, Energieeinsparung, auch Müll kommt 
zur Sprache. 
Er freut sich darüber, dass der Platz, den 
wir dem Umwelttipp im Gemeindebrief ein-
räumen, in all den Jahren sachte gewach-
sen ist. Wichtig ist Biehler aber auch, dass 
unsere Tipps einfach und überschaubar 
bleiben. Er will kein Missionar sein, son-
dern ein Praktiker mit Augenmaß. Seine 
Tipps sollen ohne Hürden einfach umzuset-
zen sein. Ich meine, das gelingt ihm seit 17 
Jahren großartig. Herzlichen Dank dafür.
� Andreas Müller



18

Frühlingszeit heißt Gartenzeit.
Im eigenen Garten, im Kleingarten oder auch auf dem Balkon gibt es viel 
zu tun. Bevor es an die Aussaat der Pflanzen geht, müssen die Beete 
und Balkonkästen vorbereitet werden. Der Boden sollte feinkrümelig und 
glatt geharkt sein, bevor neue Pflanzen gesetzt oder ausgesät werden. 
Verblühte Stängel vom Vorjahr sollten jedoch so lange wie möglich ste-
hen bleiben, denn hier haben vielleicht Insekten überwintert.

Ab April können Kartoffeln in die Erde gelegt werden. Säen kann man jetzt 
zum Beispiel auch Rettich, Radieschen, Möhren, Mangold, Erbsen und Rote 

Beete. Wo noch ein bisschen Platz ist, können gut Knoblauchzehen in die Erde 
gesteckt werden.
Auf der Fensterbank kann man jetzt Sommerblumen, Paprika, Auberginen und Tomaten 
vorziehen. Sie brauchen viel Sonne und Wärme. Pflanztöpfe lassen sich aus alten Zei-
tungen oder Kartons ganz leicht selbst basteln. Viele Blumensamen wie Ringelblumen, 
Tagetes, Trichtermalven, Wicken oder Kapuzinerkresse können auch direkt ins Freiland 
gesät werden.
Auch Balkone können jetzt bepflanzt und gepflegt werden. Widerstandsfähige Kräuter wie 
Petersilie, Schnittlauch, Kresse, Dill, Rucola und Kümmel können schon im Freien ausge-
sät werden, Basilikum hingegen mag Wärme und darf noch etwas warten.
Überwinterte Pflanzen und Kübelpflanzen können umgetopft und zurückgeschnitten wer-
den und dürfen jetzt wieder das Tageslicht genießen. Beim Umpflanzen und Neupflanzen 
in Balkonkästen verzichten Sie auf Torf und kaufen Sie nur torffreie Blumenerde, denn 
beim Torfabbau verschwinden einzigartige Ökosysteme und der im Torf gespeicherte Koh-
lenstoff gelangt als klimaschädliches CO2 in die Atmosphäre. 
Ob Garten oder Balkon: Chemisch-synthetische Pestizide haben hier nichts zu suchen! 
Wildkräuter werden gejätet und gegen helfen Nützlinge wie Marienkäfer und Schlupfwes-
pen. Pflanzliche Stärkungsmittel Brühen oder Jauchen aus Rainfarn, Brennessel, Schach-
telhalm, Beinwell oder Schafgarbe helfen Sie den Kulturpflanzen, gesund zu bleiben.
Achten Sie beim Kauf von Saatgut, immer auf einheimische, robuste Sorten. Exotische 
Exemplare oder gefüllte Blüten bieten keine Nahrung für Insekten.
Viele Zierpflanzen werden in afrikanischen oder lateinamerikanischen Ländern vorgezo-
gen und ihr Transport erzeugt vermeidbare Emissionen. Dort eingesetzte Pestizide sind 
eine große Gefahr für die Gesundheit der Arbeiter*innen auf den Plantagen und in den 
Gewächshäusern. Pflanzen, die während der Aufzucht mit Insektiziden behandelt wurden, 
können immer noch ein Risiko für heimische Insekten sein. Die gute Alternative sind Bio-
Zierpflanzen. Die gibt es von den bekannten Bio-Anbauverbänden Demeter, Bioland, Na-
turland oder mit dem EU-Biosiegel ohne Pestizide, Stauchungsmittel und Torf verzichtet.
Biologisch gärtnern hilft nicht nur Bienen, sondern fast der gesamten heimischen Insekten-
vielfalt. Gärten erfüllen so einen doppelten Zweck: Schön anzusehen und nützlich für den 
Erhalt unserer Biodiversität.
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Taufen
05.02.23	 Joel Mayer
05.03.23	 Ophelia Ebinger
	 Marlen Höwing
	 Julia Jäger

Bestattungen
28.12.22	 Regina Pfister
09.01.23	 Lena Kipke
10.01.23	 Rainer Kühn
12.01.23	 Paul Ziegler
17.01.23	 Gerhard Schneider
25.01.23	 Rosemarie Heger
01.02.23	 Traute Ransch
16.02.23	 Adolf Schmid
28.02.23	 Heinz Klein
09.03.23	 Wolfgang Rötter

Aneinander Anteil nehmen

„Kriege beenden – den Frieden gewinnen“
Der diesjährige Ostermarsch am Sams-
tag, 8. April, organisiert vom Aktionsbünd-
nis Mahnwache Ellwangen, steht unter 
dem Motto „Kriege beenden – den Frieden 
gewinnen“. 

Der Ostermarsch beginnt um 10 Uhr am 
Ellwanger Bahnhof und führt über die 
Westtangente, Haller Straße, Hochbrücke 
und die Marienstraße zur Kundgebung 

am Fuchseck um 11 Uhr. Als Hauptred-
ner der Veranstaltung spricht Hermann 
Merkle von Pax Christi, die Moderation der 
Kundgebung mit musikalischen Beiträgen 
von Andrea Batz, Walter Belge und der 

Percussiongruppe 
Up Surdo übernimmt 
Josef Baumann vom 
Ellwanger Friedens-
forum.

Bitte beachten Sie auch die Hinweise in der 
örtlichen Presse, der Stadtinfo sowie auf 
unserer Homepage unter 
www.kirche-ellwangen.de
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Miteinander Gottesdienst feiern

Sonntag, 02. April
	 09.30	 Stadtkirche, Pfrin. Gießler

Gründonnerstag, 06. April
	 19.00	 Stadtkirche, mit Abendmahl, Pfrin. Gießler

Karfreitag, 07. April
	 09.30	 Stadtkirche, mit Abendmahl, Pfr. Schuster

Ostersonntag, 09. April
	 05.30	 Stadtkirche, Osternacht  mit Taufen, mit Abendmahl, Pfrin. Knauss
	 10.00	 Stadtkirche, Familiengottesdienst mit Taufen, Pfrin. Schuster

Ostermontag, 10. April
	 09.30	 Stadtkirche, Pfr. Schuster mit Posaunenchor

Sonntag, 16. April
	 09.30	 Stadtkirche, Pfr. Schuster

Samstag, 22. April
	 18.30	 Neuler, Marienkapelle, Pfrin. Knauss

Sonntag, 23. April
	 09.30	 Stadtkirche, Pfrin. Knauss

Sonntag, 30 April
	 09.30	 Stadtkirche, Konfirmation Pfr. Schuster
	 11.00	 Stadtkirche, Konfirmation Pfr. Schuster

Sonntag, 07. Mai
	 09.30	 Stadtkirche, Konfirmation Pfrin. Knauss
	 11.00	 Stadtkirche, Konfirmation Pfrin. Knauss

Sonntag, 14. Mai
	 09.30	 Stadtkirche, Pfr. Schuster

Christi Himmelfahrt, Donnerstag, 18. Mai
	 09.30	 Stadtkirche, mit Taufen, Pfrin. Knauss

Sonntag, 21. Mai
	 09.30	 Stadtkirche, Pfrin. Schuster

Samstag, 27. Mai
	 18.30	 Neuler, Marienkapelle, Pfrin. Knauss
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Jeden Sonntag, außer in den Ferien, um 11.00 Uhr 
Kinderkirche im Speratushaus

Während der Gottesdienste in der Stadtkirche  
steht für Kinder im Seitenschiff ein Maltisch bereit.

	 Jeden Samstag:
	 11.00 Uhr Mahnwache 
	 mit dem Friedenskreis am Fuchseck

Herzliche Einladung zur Bibelstunde der Apis!
Wir treffen uns wieder jeden Dienstag von 17.00 bis 18.00 Uhr  

im kleinen Saal des Speratushauses.

Pfingstsonntag, 28. Mai
	 09.30	 Stadtkirche, mit Abendmahl, Pfrin. Knauss

Pfingstmontag, 29. Mai
	 10.00	 Bucher Stausee, Gottesdienst im Grünen

Sonntag, 04. Juni
	 09.30	 Stadtkirche, Pfrin. Knauss

Sonntag, 11. Juni
	 09.30	 Stadtkirche, Pfrin. Schuster

Sonntag, 18. Juni
	 09.30	 Stadtkirche, mit Taufen, Pfr. Schuster

Samstag, 24. Juni
	Tauffest EKD

Sonntag, 25. Juni
	 09.30	 Stadtkirche, mit Abendmahl, Pfr. Schuster

Sonntag, 02. Juli
	 10.30	 Stockensägmühle, Gemeindefest
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Wichtige Termine

So.	 02.04.	 17.00	 Kantorei Konzert „Markus Passion“� Speratushaus

Mi.	 05.04.	 15.00	 Seniorentreff� Speratushaus

Fr. 	 07.04.	 17.00	 Matthäus-Passion� Stadtkirche

Sa.	 08.04.	 15.00	 Trauercafé „Mitten im Leben“� Speratushaus

Fr. 	 14.04.	 09.30	 Trauercafé Lichtblick� Speratushaus

Mo.	 17.04.	 19.30	 Meditatives Tanzen� Speratushaus

Do.	 27.04.	 19.30	 Sitzung des Kirchengemeinderates� Speratushaus

So.	 30.04.	 17.00	 Orgelkonzert Denis Pisarevskiy� Stadtkirche

Mi.	 03.05.	 15.00	 Seniorentreff� Speratushaus

Mo.	 08.05.	 19.30	 Meditatives Tanzen� Speratushaus

Fr. 	 12.05.	 09.30	 Trauercafé Lichtblick� Speratushaus

Fr. 	 12.05.	 19.30	 Männerquartett „russische Seele“ bittet um Frieden� Stadtkirche

Sa.	 13.05.	 15.00	 Trauercafé „Mitten im Leben“� Speratushaus

Sa.	 13.05.	 19.00	 Jugendchoraufführung� Speratushaus

So.	 14.05.	 17.00	 Jugendchoraufführung� Speratushaus

Do.	 25.05.	 19.30	 Sitzung des Kirchengemeinderates� Speratushaus

Mi. 	 07.06.	 15.00	 Seniorentreff� Speratushaus

Fr. 	 09.06.	 09.30	 Trauercafé Lichtblick� Speratushaus

Sa.	 10.06.	 15.00	 Trauercafé „Mitten im Leben“� Speratushaus

Do. 	 22.06.	 19.30	 Sitzung des Kirchengemeinderates� Speratushaus

So.	 25.06.	 17.00	 Aalener Kammerchor� Stadtkirche

So.	 02.07.	 17.00	 Orgelkonzert Paul Rosoman� Stadtkirche
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Haus der Diakonie Ellwangen, Freigasse 3

Sozial- und Lebensberatung
	 Terminvereinbarung über die Diakonische Bezirksstelle (07361 / 37 05 10)

Schuldnerberatung und Kurberatung werden in Aalen und nach Rücksprache angeboten!

Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung
Beratungszeit:	 Mittwochs
	 Terminvereinbarung über die Diakonische Bezirksstelle (07361 / 37 05 10)

Diakoniegruppe Ellwangen
 
Telefon:	07961 / 96 95 430

Ambulanter Ökumenischer Hospizdienst Ellwangen�
	 Begleitung Schwerstkranker und Sterbender  
	 und ihrer Angehörigen,  
	 Begleitung in der Trauer
Beratungszeit:	 Mittwochs 9.00 - 11.00 Uhr
Telefon:	07961 / 96 95 432 oder 0162 / 764 10 44

Telefonseelsorge 	 0800 / 111 0 111 und 0800 / 111 0 222

Evangelischer Diakonie- und Krankenpflege-Förderverein
	 Pfarrer Schuster über das Gemeindebüro (07961 / 31 11)

Redaktionsschluss für den Gemeindebrief  
Juli - August - September 2023 ist Dienstag, der 30. Mai 2023

Impressum: V.i.s.d.P.: Pfarrer Martin Schuster; Herausgegeben von der Evangelischen Kirchengemeinde Ellwangen, erstellt vom Öffentlichkeitsausschuss. 
Der Gemeindebrief der evangelischen Kirchengemeinde Ellwangen erscheint 5 mal im Jahr auf Umweltpapier und wird an alle evangelischen Haushalte verteilt. 
Redaktionsteam: Pfarrer Martin Schuster, Ursel Hanselmann-Moser, Renate Huober, Andreas Müller 
Satz und Layout: Vision Arts Andreas Müller, Ellwangen Druck: Medien-Centrum Druckerei Opferkuch GmbH, Ellwangen/Aalen

Sucht- und Drogenberatung
Beratungszeit:	 Dienstags und Donnerstags
	 Terminvereinbarung über die  
	 Diakonische Bezirksstelle (07361 / 37 05 10)
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Seelsorge im Krankenhaus und Hospiz Kirchenkonten
Pfarrerin Susanne Bischoff in Wört KSK Ostalb DE74 61450050 0110601351 
Tel. (07964) 527 • Fax: (07964) 300367 VR-Bank Ellwangen DE88 61491010 0201053004
Susanne.Bischoff@elkw.de

Pfarramt I • Marktplatz 20 Pfarramt II • Speratushaus, Freigasse 5
Pfarrer Martin Schuster Pfarrerin Mirjam Schuster
Tel. (07961) 3111 • Fax: 562673 Postadresse: Marktplatz 20
Pfarramt.Ellwangen-1@elkw.de Tel. (07961) 5799833

Mirjam.Schuster@elkw.de

Pfarramt III • Eugen-Bolz-Str. 11 Pfarramt II • Teildienst und Vertretung
Pfarrerin Uta Knauss Pfarrerin Melanie Gießler, Kirchheim
Tel. (07961) 5657312 • Fax: 5657314 Tel. (07362) 3400
Pfarramt.Ellwangen-3@elkw.de Melanie.Giessler@elkw.de

Gemeindebüro • Marktplatz 20 Kirchenpflege • Marktplatz 20
Mo, Mi, Do, Fr: 9.00 - 12.00, Di geschlossen Mo, Mi, Do, Fr: 9.00 - 12.00, Di geschlossen
Amanda Wackler, Brigitte Ehret Ursel Hanselmann-Moser
Tel. (07961) 3111 • Fax: 562673 Tel. (07961) 2293 • Fax: 562673
Gemeindebuero.Ellwangen@elkw.de kirchenpflege@kirche-ellwangen.de

Evangelische Stadtkirche • Marktplatz 5 Kantorat • Freigasse 3
Mesner: Peter Ruff Kantor Reinhard Krämer
Tel. (0174) 917 48 10 Tel. (07961) 9695-435 • Fax: 9695-436

kantorat@kirche-ellwangen.de

Ev. Kindergarten Schönbornweg Ev. Kindergarten „Arche Noah“
Leitung: Ulrike Wagner Leitung: Iris Date
Schönbornweg 4 Kolpingweg 19
Tel: (07961) 52355 Tel: (07961) 3189

Gemeindehaus „Speratushaus“ Jugendheim „Stockensägmühle“
Freigasse 5, Tel. Foyer (07961) 53101 Tel: (07961) 4141
Hausmeisterin: Renate Pogoda Hausmeister: Peter Ruff

Tel. (0174) 917 48 10

Evangelische Kirchengemeinde 
http://www.kirche-ellwangen.de


